
  
  

Bitte beachten Sie, dass die folgenden Angaben für den weiteren Annahmeprozess als Doktorand/in erforderlich sind. Sie 
werden von der Fakultät für Sozialwissenschaften ausschließlich für administrative Zwecke erhoben. Weitere Informationen 
zum Datenschutz, insbesondere zur Erhebung, finden Sie auf dem hier beigefügten Informationsblatt. Bitte lesen Sie sich 
die dortigen Informationen sorgfältig durch und bestätigen Sie Ihre Kenntnisnahme an der entsprechenden Stelle. 

Betreuungsvereinbarung für die Promotion 

Name, Vorname: 

Geburtsdatum: 

Geschlecht: 

___________________________________ 

___________________________________ 

___________________________________ 

___________________________________ 

___________________________________ 

Nationalität: 

Promotionsfach: 

Bitte legen Sie diese Vereinbarung unverzüglich nach Abschluss im Promovierendenbüro der 
Fakultät für Sozialwissenschaften vor! Andernfalls können Sie keinen Antrag auf Annahme als 
Doktorand/in stellen! 

Kontakt Promovierendenbüro: 

Andrea Magin Sprechstunde: 
Fakultät für Sozialwissenschaften 
A 5, 6 

Mo bis Mi und Fr 10:00–12:30 Uhr 

Gebäudeteil A – Raum A 408 
6 8159 Mannheim 

Tel.: +49 621 181-3464 
E-Mail: doctoral.sowi@sowi.uni-mannheim.de 

mailto:doctoral.sowi@sowi.uni-mannheim.de
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Betreuungsvereinbarung für die Promotion 

Die Betreuungsvereinbarung für die Promotion1 soll die kontinuierliche Förderung und Beratung des/der 
Promovierenden bei seinem/ihrem Promotionsvorhaben sicherstellen und die Anforderungen an 
Betreuer/innen (bzw. das Betreuungskomitee) und Doktorand/in im gegenseitigen Einvernehmen formulieren. 
Betreuende und Promovierende erkennen die Inhalte der Vereinbarung als das Fundament des 
Promotionsverhältnisses an und bemühen sich, die Vorgaben bestmöglich umzusetzen. Aus der 
Betreuungsvereinbarung entstehen keine einklagbaren Rechtspositionen. Sie muss vor der Aufnahme in die 
Doktorandenliste der Fakultät/Abteilung bzw. vor der Aufnahme der Arbeit an der Qualifikationsarbeit im 
Rahmen eines strukturierten Promotionsprogrammes abgeschlossen werden und ist dem Antrag auf Annahme 
als Doktorand/in bei der Fakultät beizufügen. 

Fakultät/Abteilung für: 

Lehrstuhl/Abteilung/Center: 

Die Vereinbarung gilt ergänzend zur Promotionsordnung der oben genannten Fakultät/Abteilung und ggf. 
ergänzend zur Studienordnung des strukturierten Promotionsprogramms. 

Promovierende/r 

Herr/Frau: 

E-Mail2: 

Betreuer/in 

Herr/Frau: 

Weitere Betreuende (falls bereits bekannt) 

Herr/Frau: 

Herr/Frau: 

Die Betreuer/innen bilden – sofern von der Promotionsordnung oder den Regelungen des strukturierten 
Promotionsprogramms vorgesehen – das Betreuungskomitee. 

Eine Änderung der Betreuungskonstellation ist jederzeit möglich (z.B. Einbeziehung weiterer Betreuer/innen in 
das Betreuungskomitee, Wechsel des Betreuers/der Betreuerin), bedarf jedoch einer Änderung dieser 
Betreuungsvereinbarung. 

1 

2 

Die vorliegende Betreuungsvereinbarung folgt den in § 38 Abs. 5 LHG formulierten Anforderungen und orientiert sich an den Empfehlungen der DFG 
(DFG-Vordruck 1.90 – 7/08) sowie den Eckpunkten für die Qualitätssicherung in Promotionsverfahren des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst des Landes Baden-Württemberg vom 30.04.2013. 
Freiwillige Angabe. 
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I. Die Betreuungsvereinbarung wird zu folgendem Promotionsvorhaben abgeschlossen (Arbeitstitel): 

II. Zeit- und Arbeitsplan 

Bestandteil dieser Vereinbarung ist ein inhaltlich strukturierter Zeit- und Arbeitsplan zu oben genanntem 
Promotionsvorhaben, der von dem/der Betreuer/in als realistisch angesehen wird, sowie gegebenenfalls ein 
individuelles Studienprogramm. 

Für die Bearbeitung des Promotionsvorhabens werden in der Regel etwa __________ Stunden pro Woche zur 
Verfügung stehen. Das Promotionsvorhaben ist in Anspruch und Umfang so gestaltet, dass die Promotion 
innerhalb von ungefähr ____________ Monaten abgeschlossen werden kann, daher voraussichtlich bis zum 
_ ___________________ (Monat/Jahr). Dies beinhaltet die Einreichung und Verteidigung der Dissertation bzw. 
das Rigorosum. 

Ebenso werden Auslandsaufenthalte, die Teilnahme an Konferenzen, Vorträge und Veröffentlichungen, sofern 
sie absehbar sind, in den Zeit- und Arbeitsplan aufgenommen, ebenso wie Termine zur Vorlage von Fortschritts- 
bzw. Arbeitsberichten3. 
Der/die Betreuer/in und ggf. das strukturierte Promotionsprogramm werden die Einhaltung des Zeitplans nach 
ihren Möglichkeiten unterstützen. Eine Änderung des Zeitplans bedarf des gegenseitigen Einvernehmens und 
darf den Regelungen der Promotionsordnung zur Verlängerung von Fristen nicht zuwiderlaufen. Individuelle 
Lebenssituationen (Schwangerschaft, Kindererziehung, Krankheit, Pflege Angehöriger etc.) finden im Sinne der 
Vereinbarkeit von Familie und wissenschaftlicher Tätigkeit (vgl. VIII.) Berücksichtigung. 

Promovierende/r und Betreuer/innen verständigen sich im Einklang mit der geltenden Promotionsordnung bei 
der Abgabe der Dissertation oder der kumulierten Schriften über den Ablauf und die Dauer des Korrektur- und 
des Bewertungsverfahrens. 

III. Aufgaben des Betreuungskomitees und des/der Promovierenden 

Der/Die Betreuer/in gewährt dem/der Promovierenden die notwendige Unterstützung zum Erreichen des 
Promotionsziels im vereinbarten Zeitraum und führt mit ihm/ihr regelmäßige und ausführliche Gespräche im 
Abstand von in der Regel 4–8 Wochen über den Fortgang der Arbeit. 

Darüber hinaus werden der/die Betreuer/in und ggf. die Mitglieder des Betreuungskomitees 

- 
- 

den/die Promovierende/n fachlich beraten, 
die benötigten Rückmeldungen und Gutachten innerhalb angemessener Fristen beibringen, sodass dem/der 
Promovierendem/Promovierenden keine Nachteile durch ungebührlich lange Wartezeiten entstehen, 
sich untereinander über das Promotionsvorhaben austauschen sowie - 

- die wissenschaftliche Selbständigkeit des/der Promovierenden unterstützen. 

3 Eine adäquate Urlaubszeit ist im Zeitplan zu berücksichtigen (Nach § 3 Bundesurlaubsgesetz beträgt der Mindesturlaub jährlich 24 Werktage. Als 
Werktage gelten alle Kalendertage, die nicht Sonn- oder gesetzliche Feiertage sind.). 
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Der/Die Promovierende strebt nach Kräften einen erfolgreichen Abschluss des Promotionsvorhabens 
entsprechend dem beiliegenden Zeit- und Arbeitsplan an. Er/Sie berichtet regelmäßig über Methodik, Form, 
Inhalt und mögliche Problemstellen der Dissertation. Beide Seiten tragen Sorge dafür, dass die 
Betreuungsvereinbarung inkl. Anlagen auf dem jeweils neuesten Stand ist und bei Bedarf angepasst wird. 

IV. Finanzierung 

Beide Seiten verständigen sich über den beabsichtigten Finanzierungsplan für die Promotionszeit, der den 
Lebensunterhalt des/der Promovierenden sichert und die erforderlichen Sachkosten abdeckt (z.B. für 
Fortbildungsmaßnahmen, Tagungsreisen und Forschungsaufenthalte). 

V. Einhaltung guter wissenschaftlicher Praxis 

Der/Die Promovierende und der/die Betreuer/in/nen verpflichten sich zur Einhaltung der Grundsätze guter 
wissenschaftlicher Praxis, wie sie für die Universität Mannheim definiert sind.4 Für beide Seiten folgt daraus u.a. 
die Pflicht, die Autoren- und Urheberschaft des/der jeweils anderen für Texte oder Erkenntnisse zu achten und 
im Detail zu benennen, insbesondere bei gemeinsamen Publikationen. 
Von Doktorand/in und Betreuer/in/nen gemeinsam zur Veröffentlichung eingereichte und auf der Dissertation 
aufbauende Artikel müssen im Vergleich zur Version in der Dissertation einen substanziellen Eigenbeitrag des 
Betreuers/der Betreuerin auch in der Abfassung des Artikels aufweisen, sofern der entsprechende Teil der 
Dissertation nicht bereits als gemeinsam verfasst gekennzeichnet ist. 

VI. Schlichtung von Konflikten 

Bei Konflikten zwischen Promovierender/m und Betreuer/in/nen können sich die Betroffenen an die vom Senat 
der Universität Mannheim nach der Satzung vom 8.3.2012 bestellten Ombudspersonen für Promovierende und 
deren Betreuer/innen wenden. Die Ombudspersonen vermitteln unabhängig zwischen den Parteien. 

VII. Auflösung der Betreuungsvereinbarung 

Die Betreuungsvereinbarung kann durch den/die Promovierende/n wie durch den/die Betreuer/in/nen unter 
Berücksichtigung der jeweils geltenden Promotionsordnung aufgelöst werden. Im Falle der Auflösung bemühen 
sich alle Beteiligten um einvernehmliche, praktische Lösungen, gegebenenfalls mit Unterstützung der 
Ombudspersonen. Mit Abschluss der Disputation bzw. des Rigorosums endet diese Betreuungsvereinbarung. 

VIII. Vereinbarkeit von Familie und Wissenschaft 

Die Vereinbarkeit von Familie und wissenschaftlicher Tätigkeit wird besonders unterstützt. Spezielle 
Fördermaßnahmen werden nach Bedarf vereinbart und gegebenenfalls schriftlich festgehalten. Dabei sind die 
Richtlinien der jeweiligen Förderinstitution und des Arbeitgebers zu berücksichtigen. 

https://www.uni-mannheim.de/forschung/gute-wissenschaftliche-praxis/ 4 
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IX. Individuelle Absprachen 

Der Betreuungsvereinbarung können individuelle Absprachen zwischen Betreuer/in/nen und 
Promovierendem/Promovierender als Anlage (Formblatt „Individuelle Absprache zur Betreuungsvereinbarung“) 
hinzugefügt werden, u.a. besondere Regelungen, wie die Integration sog. externer Doktorand/innen in die 
Hochschule oder bestehende Betreuungsgruppen. Individuelle Absprachen können bei beiderseitigem 
Einverständnis auch nachträglich erfolgen. Die Betreuungsvereinbarung tritt mit ihrer Unterzeichnung in Kraft. 

Anlagen 

☐ Arbeits- und Zeitplan vom 

- ----------------------------------------------------------- ☐ Individuelle Absprache gemäß 

Punkt IX vom ____.____.20____ Datum, Unterschrift (Promovierende/r) 

- ----------------------------------------------------------- 
Datum, Unterschrift (Betreuer/in) 

- ----------------------------------------------------------- ------------------------------------------------------------ 
Datum, Unterschrift (weitere/r Betreuer/in) Datum, Unterschrift (weitere/r Betreuer/in) 
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Anlage 

Individuelle Absprache zur Betreuungsvereinbarung 

Promovierende/r: 

Betreuer/in: 

Betreuer/in (falls bereits bekannt): 

Betreuer/in (falls bereits bekannt): 

Gemäß Punkt IX der Betreuungsvereinbarung vom ______________________ (Datum) wird folgende 
Zusatzvereinbarung getroffen: 

- ----------------------------------------------------------- 
Datum, Unterschrift (Promovierende/r) 

- ----------------------------------------------------------- 
Datum, Unterschrift (Betreuer/in) 

- ----------------------------------------------------------- ------------------------------------------------------------ 
Datum, Unterschrift (weitere/r Betreuer/in) Datum, Unterschrift (weitere/r Betreuer/in) 
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�   AÀÁÂÃÄ ĀĂÀÅǺĄÆ ÇCǺÀÇ

1 . Verantwortliche Stelle und Datenschutzbeau ꢀragte 

Ć ÀĂĈAĄÁĂ Ċ ÇD  ÀÀÃAĂÆÇ
ĎĐÐÇĐÇ

�   AÀÁÂÃÄ ĀÌ A ÄÍ Ą Î  AÇ
ĎĐÐÇĐÐÇĨ  ÄÆÇĚĘÏ Ç
ÈÊĐÈĐÇD  ÀÀÃAĂÆÇÈÇÊĐĚĐÇD  ÀÀÃAĂÆÇ

ËAĒĔÇĖÈĘĐFĐÊĐ-ĐĖĖĐÇ
G-D  ĂĒĜÇĄAĞ ǺĄĠ ÄÀĂ-Æ ÀÀÃAĂÆĔĢAÇ
HÀ AĄÀA ĜÇÃÇĤĦÁĜFFI I I ĔÄÀĂ-Æ ÀÀÃAĂÆĔĢAÇ

ËAĒĔÇĖÈĘĐFĐÊĐ-ĐĐĘÈÇ
G-D  ĂĒĜÇĢ  AÀÁÂÃÄ ĀÌ A ÄÍ Ą Î  AĠ ÄÀĂ-Æ ÀÀÃAĂÆĔĢAÇ

2 . Rechtgrundlage und Zweck der Datenverarbeitung 

� ĂAÇ ÄÅÇĢAÆÇ� AÂĞÌ Ē ÇĤÇĢAĄÇĪ A ĄAÄÄÀÎ ÁĈAĄAĂÀÌ  ĄÄÀÎ Ç ÀÎ AÎ AÌ AÀAÀÇ�   AÀÇI AĄĢAÀÇÅĬ ĄÇĢĂAÇGĄÁ ĄAÎ ĂÁ ĄĂAĄÄÀÎ ÇÀ ÂÃÇİ ÇĚÊÇĮ Ì Á  ĀÇĲÇJ   ĀÇĴ ÇĎK Ķ ÇÌ AÀLÇCÎ  ĔÇĨ AÂÃ ÁÎ ĄÄÀĢĒ Î AÇÅĬ ĄÇĢĂAÇ
�   AÀĈAĄ ĄÌ AĂ ÄÀÎ ÇĂÁ ÇĮ Ą ĔÇÈÇĮ Ì Á  ĀÇĐÇĒĂ ĔÇAÇĂĔÇĹ ĔÇÆĔÇĮ Ì Á  ĀÇĚÇ� J ĔĶ Ĺ Ľ ÇĂĔÇĹ ĔÇÆĔÇİ ÇĚÊÇĮ Ì Á  ĀÇĲÇJ   ĀÇĴ ÇĎKĶ ĔÇ

� ĂAÇĂÀÇĢAĄÇĪ A ĄAÄÄÀÎ ÁĈAĄAĂÀÌ  ĄÄÀÎ Ç ÀÎ AÎ AÌ AÀÇ�   AÀÇÁĂÀĢÇÀǺ I AÀĢĂÎ AĄÇĪ AÁ  ÀĢ AĂĒÇĢĂAÁAÁÇLĻ AÀ ĒĂÂÃ-ĄAÂÃ ĒĂÂÃAÀÇĹ AĄ Ą Î ÁĔÇĨ AÂÃ ÁÎ ĄÄÀĢĒ Î AÇÅĬ ĄÇĢĂAÇ�   AÀĈAĄ ĄÌ AĂ ÄÀÎ ÇĂÁ Ç
Į Ą ĔÇÈÇĮ Ì Á  ĀÇĐÇĒĂ ĔÇAÇĂĔÇĹ ĔÇÆĔÇĮ Ì Á  ĀÇĚÇ� J -Ķ Ĺ Ľ ÇĂĔÇĹ ĔÇÆĔÇİ ÇĚÊÇĮ Ì Á  ĀÇĲÇJ   ĀÇĚÇĎKĶ ĔÇ

J ĊÆ ĒĂÂÃAÇŁĿĂÂÃ Ģ  AÀÇÁ AĒĒAÀÇAĂÀAÀÇI AÁAÀ ĒĂÂÃAÀÇĪ AÁ  ÀĢ AĂĒÇĢAÁÇĮ À Ą Î ÁÇĂÆÇĮ ÀÀ ÃÆAĈAĄÅ ÃĄAÀÇ ĒÁÇ� ǺĞ ǺĄ ÀĢFĂÀÇ ÀÇĢAĄÇM ĞÄĒ Ċ ÇÅĬ ĄÇJ ǺĀĂ ĒI ĂÁÁAÀÁÂÃ Í AÀÇĢ ĄĔÇĽ ÃÀAÇĢĂAÇ
ÀǺ I AÀĢĂÎ AÀÇĮ ÀÎ  Ì AÀÇĞ ÀÀÇAĂÀAÆÇĮ À Ą Î Ç ÄÅÇĮ ÀÀ ÃÆAÇÀĂÂÃ ÇAÀ ÁĦĄǺÂÃAÀÇI AĄĢAÀĔÇ

MĄAĂI ĂĒĒĂÎ AÇĮ ÀÎ  Ì AÀÇÁĂÀĢÇ ĒÁÇÁǺĒÂÃAÇÎ AĞAÀÀĀAĂÂÃÀA ĔÇ

J ǺÅAĄÀÇJ ĂAÇĮ ÀÎ  Ì AÀÇÌ AĂÇĢAÀÇ ĒÁÇ„ÅĄAĂI ĂĒĒĂÎ AÇĮ ÀÎ  Ì A“ Î AĞAÀÀĀAĂÂÃÀA AÀÇMAĒĢAĄÀÇÆ ÂÃAÀÐÇĂÁ ÇĨ AÂÃ ÁÎ ĄÄÀĢĒ Î AÇÅĬ ĄÇĢĂAÇ�   AÀĈAĄ ĄÌ AĂ ÄÀÎ ÇĮ Ą ĔÇÈÇĮ Ì ÁĔÇĐÇĒĂ ĔÇ Ç� J -Ķ Ĺ Ľ ĔÇ

HÃĄAÇGĂÀI ĂĒĒĂÎ ÄÀÎ ÇĞL ÀÀAÀÇJ ĂAÇNAĢAĄĀAĂ ÇI ĂĢAĄĄÄÅAÀÐÇI ǺÌ AĂÇĢĂAÇĨ AÂÃ ÆĊŃĂÎ ĞAĂ ÇĢAĄÇ ÄÅÎ ĄÄÀĢÇĢAĄÇGĂÀI ĂĒĒĂÎ ÄÀÎ ÇÌ ĂÁÇĀÄÆÇŇ ĂĢAĄĄÄÅÇAĄÅǺĒÎ  AÀÇĹ AĄ ĄÌ AĂ ÄÀÎ ÇÀĂÂÃ ÇÌ AĄĬ ÃĄ ÇI ĂĄĢĔÇ

MĬ ĄÇĢAÀÇM ĒĒÐÇĢ ÁÁÇJ ĂAÇĢĂAÇ ĒÁÇÅĄAĂI ĂĒĒĂÎ ÇÎ AĞAÀÀĀAĂÂÃÀA AÀÇMAĒĢAĄÇÀĂÂÃ Ç ÄÁÅĬ ĒĒAÀÐÇ ĒÁǺÇĞAĂÀAÇGĂÀI ĂĒĒĂÎ ÄÀÎ ÇAĄ AĂĒAÀÐÇǺĢAĄÇHÃĄAÇGĂÀI ĂĒĒĂÎ ÄÀÎ ÇI ĂĢAĄĄÄÅAÀÐÇAÀ Á AÃAÀÇHÃÀAÀÇĞAĂÀAÇ
Ñ ÂÃ AĂĒAĔÇ

3 . Empfänger der Daten 

! 

! 

Ň AĂ AĄÎ  Ì AÇĢAĄÇ�   AÀÇĂÀÀAĄÃ ĒÌ ÇĢAĄÇKǺÂÃÁÂÃÄĒAĜÇ� AĀAĄÀ  ÇHÇŅMǺĄÁÂÃÄÀÎ Á ÀÎ AĒAÎ AÀÃAĂ AÀÐÇŊǺÀ ĄǺĒĒĂÀÎ OÐÇ� AĀAĄÀ  ÇHHÇŅJ  ÄĢĂAÀ ÀÎ AĒAÎ AÀÃAĂ AÀÐÇÁǺÅAĄÀÇAĂÀAÇHÆÆ  ĄĂĞÄĒ ÒÇ
ǺÀÇAĄÅǺĒÎ  OĔÇÇCÇ

Ň AĂ AĄÎ  Ì AÇĢAĄÇ�   AÀÇ ÀÇ� ĄĂÇĤAĜÇ� ĂAÇĦAĄÁǺÀAÀÌ AĀǺÎ AÀAÀÇ�   AÀÇĢĬ ĄÅAÀÇ ÀÇ� ĄĂÇĤAÐÇĂÀÁÌ AÁǺÀĢAĄAÇ ÀĢAĄAÇĆ ÀĂĈAĄÁĂ Ċ AÀÐÇÎ AÁA ĀĒĂÂÃAÇÓĄ ÀĞAÀĞ ÁÁAÀÐÇÕÆ AĄÇÅĬ ĄÇĮ ÄÁÌ ĂĒÒÇ
ĢÄÀÎ ÁÅLĄĢAĄÄÀÎ ÇI AĂ AĄÎ AÎ AÌ AÀÇI AĄĢAÀÐÇI AÀÀÇĢĂAÇĢ ÅĬ ĄÇAĄÅǺĄĢAĄĒĂÂÃAÀÇÎ AÁA ĀĒĂÂÃAÀÇĶ ĄÄÀĢĒ Î AÀÇAĄÅĬ ĒĒ ÇÁĂÀĢĔÇ

4 . Dauer der Speicherung 

Ķ ĄÄÀĢÁĊ ĀĒĂÂÃÇI AĄĢAÀÇÁĊÆ ĒĂÂÃAÇ�   AÀÇÌ ĂÁÇĀÄĄÇGÖÆ  ĄĂĞÄĒ ÇCǺÀÇÌ ĀI ĔÇĢAÆÇĮ Ì ÁÂÃĒÄÁÁÇĢAÁÇŁĄĬ ÅÄÀÎ ÁĈAĄÅ ÃĄAÀÁÇÎ AÁĦAĂÂÃAĄ ÇÄÀĢÇ ÀÁÂÃĒĂAŃAÀĢÇÎ AĒLÁÂÃ ĔÇ�  ĈǺÀÇ ÄÁÎ AÀǺÆÆAÀÇ
ÁĂÀĢÇĢĂAÇ�   AÀÐÇĢĂAÇÎ AÆĊŃÇİ ÇĐĘÇKǺÂÃÁÂÃÄĒ-�   AÀÁÂÃÄ ĀĈAĄǺĄĢÀÄÀÎ Ç Ì ÇGÖÆ  ĄĂĞÄĒ ÇCǺÀÇÌ ĀI ĔÇĮ Ì ÁÂÃĒÄÁÁÇĢAÁÇŁĄĬ ÅÄÀÎ ÁĈAĄÅ ÃĄAÀÁÇÎ AÁĦAĄĄ ÇÄÀĢÇĴ ĖÇŌ ÃĄAÇĒ ÀÎ ÇÎ AÁĦAĂÂÃAĄ Ç
I AĄĢAÀĔÇ

5 . Ihre Rechte 

! 

! 

! 

! 

! 

J ĂAÇÃ Ì AÀÇĢ ÁÇĨ AÂÃ ÐÇĈǺÀÇĢAĄÇĆ ÀĂĈAĄÁĂ Ċ ÇD  ÀÀÃAĂÆÇĮ ÄÁĞÄÀÍ ÇĬ Ì AĄÇĢĂAÇĀÄÇHÃĄAĄÇŁAĄÁǺÀÇÎ AÁĦAĂÂÃAĄ AÀÇĦAĄÁǺÀAÀÌ AĀǺÎ AÀAÀÇ�   AÀÇÎ AÆĊŃÇĮ Ą ĔÇĐĲÇ� J Ķ Ĺ Ľ ÇĀÄÇAĄÃ Ē AÀÇ
ÄÀĢFǺĢAĄÇÄÀĄĂÂÃÇCÎ ÇÎ AÁĦAĂÂÃAĄ AÇĦAĄÁǺÀAÀÌ AĀǺÎ AÀAÇ�   AÀÇÎ AÆĊŃÇĮ Ą ĔÇĐÈÇ� J Ķ Ĺ Ľ ÇÌ AĄĂÂÃÇCÎ AÀÇĀÄÇĒ ÁÁAÀĔÇ
J ĂAÇÃ Ì AÀÇĢ ĄĬ Ì AĄÇÃĂÀ ÄÁÇĢ ÁÇĨ AÂÃ Ç ÄÅÇĎLÁÂÃÄÀÎ ÇÀ ÂÃÇD  ŃÎ  Ì AÇĢAÁÇĮ Ą ĔÇĐÏ Ç� J Ķ Ĺ Ľ ÐÇ ÄÅÇGĂÀÁÂÃĄĊÀĞÄÀÎ ÇĢAĄÇĹ AĄ ĄÌ AĂ ÄÀÎ ÇŅĮ Ą ĔÇĐÊÇ� J Ķ Ĺ Ľ OÇÄÀĢÇAĂÀÇŇ ĂĢAĄÁĦĄÄÂÃÁĄAÂÃ Ç
Î AÎ AÀÇĢĂAÇĹ AĄ ĄÌ AĂ ÄÀÎ ÇŅĮ Ą ĔÇĘĐÇ� J Ķ Ĺ Ľ OÐÇÁǺI AĂ ÇĢAÆÇÀĂÂÃ ÇÎ AÁA ĀĒĂÂÃAÇĹ ǺĄÎ  Ì AÀÇAÀ Î AÎ AÀÁ AÃAÀĔÇ
Į ÄŃAĄĢAÆÇÃ Ì AÀÇJ ĂAÇĂÀÇĢAÆÇM ĒĒÐÇĂÀÇĢAÆÇJ ĂAÇÅĄAĂI ĂĒĒĂÎ AÇĮ ÀÎ  Ì AÀÇÎ AÆ ÂÃ ÇÃ Ì AÀÐÇĢ ÁÇĨ AÂÃ ÐÇHÃĄAÇGĂÀI ĂĒĒĂÎ ÄÀÎ ÇNAĢAĄĀAĂ ÇĀÄÇI ĂĢAĄĄÄÅAÀÐÇI ǺÌ AĂÇĢĂAÇĨ AÂÃ ÆĊŃĂÎ ĞAĂ ÇĢAĄÇ
 ÄÅÎ ĄÄÀĢÇĢAĄÇGĂÀI ĂĒĒĂÎ ÄÀÎ ÇÌ ĂÁÇĀÄÆÇŇ ĂĢAĄĄÄÅÇAĄÅǺĒÎ  AÀÇĹ AĄ ĄÌ AĂ ÄÀÎ ÇÀĂÂÃ ÇÌ AĄĬ ÃĄ ÇI ĂĄĢĔÇ
Ī ĂÇĤAÇI AÀĢAÀÇJ ĂAÇÁĂÂÃÇĀÄĄÇŇ  ÃĄÀAÃÆÄÀÎ ÇHÃĄAĄÇĨ AÂÃ AÇ ÀÇĢ ÁÇ� AĞ À  ÇĢAĄÇM ĞÄĒ Ċ ÇÅĬ ĄÇJ ǺĀĂ ĒI ĂÁÁAÀÁÂÃ Í AÀĜÇĮ ÇĲÐÇÈÐÇĶ AÌ ĊÄĢA AĂĒÇĮ ÇŎÇĨ  ÄÆÇĴ ĖŐÐÇÈÊĐĲŐÇD  ÀÀÃAĂÆÐÇ
ËAĒĔĜÇØĴ ŐÇÈĘĐÇĐÊĐ-ĐŐŐÊÐÇG-D  ĂĒĜÇĢAĞ À  Ġ ÁǺI ĂĔÄÀĂ-Æ ÀÀÃAĂÆĔĢAĔÇ
J ĂAÇÃ Ì AÀÇ ÄŃAĄĢAÆÇĢ ÁÇĨ AÂÃ Ç ÄÅÇĪ AÁÂÃI AĄĢAÇÌ AĂÇĢAĄÇĮ ÄÅÁĂÂÃ ÁÌ AÃLĄĢAÐÇI AÀÀÇJ ĂAÇĢAĄÇĮ ÀÁĂÂÃ ÇÁĂÀĢÐÇĢ ÁÁÇĢĂAÇĹ AĄ ĄÌ AĂ ÄÀÎ ÇĢAĄÇJ ĂAÇÌ A ĄAĻ AÀĢAÀÇĦAĄÁǺÀAÀÌ AĀǺÎ AÀAÀÇ
�   AÀÇÎ AÎ AÀÇĢĂAÇĢ  AÀÁÂÃÄ ĀĄAÂÃ ĒĂÂÃAÀÇĹ ǺĄÁÂÃĄĂÍ AÀÇĈAĄÁ L Ń ÇŅĮ Ą ĔÇÏ Ï Ç� J Ķ Ĺ Ľ OĔÇ

� ĂAÇĀÄÁ ĊÀĢĂÎ AÇĮ ÄÅÁĂÂÃ ÁÌ AÃLĄĢAÇĂÁ ÇĢAĄÇĎ ÀĢAÁÌ A ÄÍ Ą Î  AÇÅĬ ĄÇĢAÀÇ�   AÀÁÂÃÄ ĀÇÄÀĢÇĢĂAÇHÀÅǺĄÆ ÇCǺÀÁÅĄAĂÃAĂ ÇĪ  ĢAÀ-Ň Ĭ ĄÇĤAÆÌ AĄÎ ĔÇ

6 . Informa ꢁon über Ihr Widerspruchsrecht nach Art. 21 Abs. 1 DSL GVO 

J ĂAÇÃ Ì AÀÇĢ ÁÇĨ AÂÃ ÐÇ ÄÁÇĶ ĄĬ ÀĢAÀÐÇĢĂAÇÁĂÂÃÇ ÄÁÇHÃĄAĄÇÌ AÁǺÀĢAĄAÀÇJ Ă Ä ÇCǺÀÇAĄÎ AÌ AÀÐÇNAĢAĄĀAĂ ÇÎ AÎ AÀÇĢĂAÇĹ AĄ ĄÌ AĂ ÄÀÎ ÇJ ĂAÇÌ A ĄAĻ AÀĢAĄÇ�   AÀÐÇĢĂAÇ ÄÅÎ ĄÄÀĢÇĈǺÀÇĮ Ą ĔÇÈÇĮ Ì ÁĔÇ
ĐÇĒĂ ĔÇAÇ� J -Ķ Ĺ Ľ ÇŅ�   AÀĈAĄ ĄÌ AĂ ÄÀÎ ÇĂÆÇLĻ AÀ ĒĂÂÃAÀÇHÀ AĄAÁÁAOÇAĄÅǺĒÎ  ÐÇŇ ĂĢAĄÁĦĄÄÂÃÇAĂÀĀÄĒAÎ AÀĔÇ

HÂÃÇÃ Ì AÇĢĂAÇHÀÅǺĄÆ ÇCǺÀAÀÇĀÄÆÇ�   AÀÁÂÃÄ ĀÇĀÄĄÇÓAÀÀ ÀĂÁÇÎ AÀǺÆÆAÀĔÇ

ǾÇǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾÇ ǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾǾÇ
Ć À AĄÁÂÃĄĂÍ ÇĮ À Ą Î Á AĒĒAĄFĮ À Ą Î Á AĒĒAĄĂÀÇĽ Ą ÐÇ�   ÄÆÇ


